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Länderprofil Litauen
	Offizieller Name: Republik Litauen  
(Litauisch: Lietuvos Respublika)

	Fläche/Einwohner: 65.300 km², 2.828.000 (2017)
	Hauptstadt: Vilnius – 544.386 Einwohner (2016)
	Volksgruppen: 86,7% Litauer; 56% Polen;  
4,8% Russen; 2,9% andere (u.a. Weißrussen,  
Ukrainer und Deutsche)

	Sprachen: Litauisch (Amtssprache), Russisch,  
Polnisch

	Religionen: 77,2% römisch-katholisch;  
4,1% russisch-Orthodox; 0,8% altgläubig;  
0,6% evangelisch

www.renovabis.de/laender/baltikum/litauen/

Religion und Kirche
Litauen ist das einzige mehrheitlich katholische Land 
der ehemaligen Sowjetunion. Das kirchliche Leben in 
Litauen ist geprägt von der Spannung zwischen traditi-
oneller katholischer Verwurzelung und dem religiösen 
Bekenntnis in der Sowjetzeit einerseits und der über 
mehrere Generationen fehlenden vertieften Glaubens-
unterweisung andererseits. Vielen praktizierenden 
Christen fehlen selbst Grundkenntnisse über den 
Glauben. 

Die römisch-katholische Kirche gliedert sich in 
zwei Kirchenprovinzen. Zur Erzdiözese Vilnius gehören 
die Diözesen Kaišiadorys und Panevėžys. Der Erzdiöze-
se Kaunas sind die Diözesen Telšiai, Vilkaviškis mit Bi-
schofssitz in Marijampolė sowie die 1997 gegründete 
Diözese Šiauliai angegliedert. An den Universitäten in 
Vilnius und Kaunas gibt es theologische Fakultäten. 
Priesterseminare gibt es in Kaunas, Vilnius und Telšiai.

Renovabis-Projektförderung
Renovabis fördert in Litauen Investitionen in die Arbeit 
mit Menschen, wie beispielsweise Familienzentren, 
kirchliche Schulen, Jugendarbeit, Laienstrukturen, Er-
wachsenenbildung sowie Priester- und Katechetenausbil-
dung. Als Grundlage für diese Arbeit werden noch gele-
gentlich Zuschüsse zur Errichtung oder Instandhaltung 
der notwendigen Infrastruktur gewährt, z.B. für Exerziti-
enhäuser. Dies gilt vor allem für den ländlichen Raum, 
der die Suffraganbistümer prägt. Der Schwerpunkt verla-
gert sich aber zunehmend auf den Aufbau und die Wei-
terentwicklung von Programmen. Projektträger sind Di-
özesen oder Ordensgemeinschaften. Im sozialen Bereich 
fördert Renovabis beispielsweise Projekte im Bereich der 
Suchthilfe oder Projekte, die Schwangeren, Müttern und 
Familien in Krisensituationen helfen.

28 weitere Länderprofile: www.renovabis.de/laender-projekte/uebersicht/


